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Die salus kliniken
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Hürth I+II+III

Bad Nauheim

Lindow

Friedberg



Wir und die Glücksspielsucht

Glückspielerkrankung

WIR

ICH



Der Betroffene und die Glückspielabhängigkeit

freundlich

gewissenhaft

fürsorglich

fleißig

klug

kreativ

bodenständig

großzügig

unehrlich

betrügerisch

nachtragend

manipulativ

unzuverlässig

un-empathisch

verschwenderisch
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• Das Selbstbild/das Idealbild/die Ehre der eigenen 
Person wird durch das Schamerleben verletzt.

• Im Gefühl der Scham wird der Ausschluss der 
eigenen Person aus der Gemeinschaft antizipiert.

• Die Person, die Scham erlebt, sieht sich aus den 
Augen der anderen Gruppe/Einzelperson und 
erwartet eine Zurückweisung/ Abwertung/ 
Verletzung oder Verachtung.

Scham
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Bei Menschen mit Glückspielabhängigkeit gibt es  
bereits frühes Schamerleben in der Kindheit und 
Jugend. „Das Gefühl falsch zu sein“ beeinträchtigt die 
Entwicklung der Emotionsregulation und des 
Selbstwertes.

Das Bedrohungsnetzwerk wird aktiviert, oftmals 
fehlen zu dieser Zeit in der Biographie passende 
Beruhigungsstrategien.

Das Schamnetzwerk



• Scham ist ein auslösender Faktor für das 
Glücksspielverhalten.

• Das Glücksspielverhalten stellt zu Beginn oftmals eine 
Copingstrategie für negativ erlebte Emotionen dar, die 
als Schwäche/Verletzlichkeit erlebt werden.

• Das Verstecken der Verletzlichkeit hält die Scham 
aufrecht.

Scham bei Glücksspielabhängigkeitserkrankten
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• Starke Scham und Rückzug wegen dem vergangenen 
Verhalten

• Verminderte Emotionskompetenz im Umgang mit 
negativen Gefühlen

• Konfliktvermeidung

• Schwierigkeiten negative Gefühle angemessen und 
offen zu kommunizieren

• Häufig unsicher/vermeidend oder 
unsicher/ambivalentes Bindungsverhalten

Die Glücksspielsucht und die Angehörigen
AUS SICHT DER BETROFFENEN
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Scham und Schuld bei Glückspielabhängigkeit

Zu Beginn des Glücksspielens

Indirekte Scham, die 
auslösenden Gefühle wie 
Angst, Hilflosigkeit, 
Überforderung zu zeigen oder 
sich Unterstützung zu holen

Während der Glücksspielabhängigkeit

Scham, das 
Abhängigkeitsverhalten 
offen zu legen (Lügen)

Fehlverhalten, um  das 
Abhängigkeitsverhalten 
aufrecht zu erhalten (Schuld)

Deliquentes Verhalten, um 
das Abhängigkeitsverhalten 
aufrechtzuerhalten (Schuld)

In der 
Glücksspielabstinenzphase
Schuld und Scham bezüglich 
der negativen Konsequenzen 
des Abhängigkeitsverhaltens

Scham über erneut rückfälliges 
Verhalten



Das Schlimmste am Rückfall 
ist die Scham danach. Du 

wachst am Morgen auf und 
realisierst, was du letzte 

Nacht gemacht hast.
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Aussagen von Betroffenen

Ich konnte mich Selbst nicht 
mehr im Spiegel 

betrachten. Ich wollte nur 
noch im Erdboden 

versinken.

Die Abhängigkeit hat mich 
verändert, ich habe 

betrogen und gelogen, 
heute schäme ich mich 

dafür.
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Selbstabwertungen über die Scham

Abwerter: 
Du bist nicht richtig!

Du gehörst nicht dazu!
Du Versager!

Du hast alles falsch 
gemacht!

Hättest Du doch aufgehört 
zu spielen

Warum hast Du immer 
weiter gemacht.



Schuld
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Ich habe etwas falsches 
gemacht

unangemessene Schuld vs. 
angemessene Schuld



▪ Finanzielle Schwierigkeiten und Konflikte und Existenzängste

▪ Emotionale Unsicherheit

▪ Emotionale Verletzung durch das Lügen und die Geheimnisse

▪ Scham

▪ Sozialer Rückzug

▪ Stigmatisierung

▪ Familiäre Gewalt

▪ Angespannte Atmosphäre und familiäre Konflikte

▪ Psychische Erkrankungen bei den Angehörigen

AUS SICHT DER PARTNER

Die Glücksspielsucht und die Angehörigen

Broschüre: Hilfe für Angehörige, Landesfachstelle 
Glücksspielsucht NRW, S. 38



• Atmosphäre von Angst und Unsicherheit

• Ambivalenzkonflikte zu den Eltern

• Körperliche und emotionale Vernachlässigung

• Kontaktabbruch zu dem Glücksspielbetroffenen Elternteil-

Trennung- Scheidung

• Verantwortlichkeit das Fehlverhalten auszugleichen und zu 

kompensieren

• Schwierigkeiten in dem Erlernen von emotionalen 

Kompetenzen, weil 

Die Glücksspielsucht und die Angehörigen
AUS SICHT DER KINDER

Chat  der Landesstelle für Glücksspielsucht 
für Kinder und Jugendlichen, um mit 
Fachkräften zu kommunizieren



▪ Finanzielle Schwierigkeiten und finanzielle Verantwortungsübernahme

▪ Emotionale Verletzung durch das Lügen und die Geheimnisse

▪ Scham

▪ Sozialer Rückzug

▪ Kontrolle über die Finanzen

▪ Kontrolle über das Verhalten des Glückspielbetroffenen

Die Glücksspielsucht und die Angehörigen
Aus Sicht der Eltern, Geschwister oder anderen Angehörigen

Wer verwaltet das Geld?
Wer prüft die Finanzen?
Was passiert bei einem Rückfall?



• Informations-

Beratungsangebote:

• Verspiel nicht mein Leben

• Check dein Spiel

• Spieler:innensperrsystem Oasis

• GamblerKid

• NACOA Deutschland

• Glücksspielsucht-Erste Hilfe für 

Angehörige

• KIidkit

Selbsthilfegruppen und Foren

Informationsprogramme 

Beratungsangebote

Gruppenprogramme (Etape- Entlastungstraining für Angehörige 

pathologische und problematischer glücksspieler-psychoedukativ)

Psychotherapie

Hausärzte

Hilfen für Angehörige



Hilfen für Angehörige von der BAS



Hilfen für Angehörige von der BAS

Hilfe Videos für Angehörige von der 
Landesstelle für Glücksspielsucht in 
Bayern



Hilfen für Angehörige vom IFT

GlücksKIT: Manual zur Behandlung von 
Angehörigen für Beratungsstellen



• Kredite übernehmen

• Sparkonten oder Guthaben auflösen, 
um die Glücksspielschulden 
auszugleichen

• Die Verantwortung für die 
Glücksspielabhängigkeit und die 
Folgen übernehmen

Aufrechterhaltende Faktoren der Erkrankung
WAS ANGEHÖRIGE VERMEIDEN SOLLTEN

Check dein Spiel: 4-wöchiges 
Beratungsprogramm für Angehörige 
vom Bundesinstitut für öffentliche 
Gesundheit



Wir und die Glücksspielsucht

Glückspielerkrankung

WIR

ICH
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Um sich aus der Scham zu befreien, ist es notwendig 
den Teufelskreis des  vermeintlichen oder 
tatsächlichen Versagens zu akzeptieren und 
verständnisvoll und mitfühlend mit diesem Anteil 
umzugehen und sich Selbst das Versagen zu verzeihen.

Der Teufelskreis der Scham besteht aus verstecken, 
verheimlichen und leugnen. 

Scham
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• Wie versorgen Sie ihre 
emotionale Wunde?

• Wie sieht ihr 
Trostpflaster aus?

• Welche Form von 
Zuspruch geben sie sich 
selbst?

Wie gehen Sie mit sich bei einer emotionalen Verletzung um?
Wie teilen Sie die emotionale Verletzung/Kränkung?



Zitiert aus: Premper und 

Sobottka: Pathologisches 

Glücksspiel, Beltz Verlag 2015, S. 

244

• Welche Verhaltensweisen in Beziehungen schätze ich bei anderen?

• Welche Verhaltensweisen in Beziehungen schätzen andere bei mir?

• Welche Verhaltensweisen in Beziehungen schätze ich selbst bei mir?

• Welche Verhaltensweisen in Beziehungen kritisiere ich bei anderen?

• Welche Verhaltensweisen in Beziehungen kritisieren andere bei mir?

• Welche Verhaltensweisen in Beziehungen möchte ich aufbauen oder 
weiterentwickeln?

Wie bin ich in Beziehungen?



Ich wünsche mir…

Mich verbindet zu Dir..

10 Minuten Sprechen und Ausreden/Zuhören im 
Wechsel

Schädliche Kommunikationsstile:

Kritik- Schuldzuweisungen

Verachtung-entwertende, 

sarkastische und zynische 

Äußerungen

Rechtfertigungen-beharren auf dem 

eigenen Standpunkt

Mauern- emotionales Verstummen, 

sich zurückziehen, verschweigen

Wie ist die Kommunikation zwischen Angehörigen und 
glückspielabhängigkeitserkrankten Menschen



▪Wie geht der Glücksspieler mit sich 
Selbst um  bei einem Rückfall?

▪Wie geht der Glücksspieler mit seinen 
Angehörigen um?

Offenheit vs Verschlossenheit
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• Wie möchte der 
Glückspielabhängigkeitserkrankte 
sein?

• Wie war sein Verhalten unter der 
Abhängigkeit tatsächlich? Was 
möchte er/sie sich selbst 
verzeihen?

• Wie möchte der 
Glücksspielabhänigkeitserkrankte
in der Beziehung sein?

Idealbild/ Realbild/ Schambild



• Welche Handlungen zur „Reparatur“ werden 
angewendet?

• Wie wird die Wiedergutmachung durchgeführt?

• Wann ist die Schuld abbezahlt?

Vertrauen und Umgang mit dem Fehlverhalten
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• Begegnen Sie ihrer Scham (ihrer Schuld oder ihrem 
Schmerz) so, wie wenn Sie bei einem kranken Freund 
sitzen.

• Bereitschaft bedeutet, dass Sie ihre Schuld/ Scham so 
betrachten, wie ein faszinierendes Gemälde 

• Bereitschaft bedeutet, den Kampf gegen seine 
schmerzhaften Gefühle (Schuld, Scham) einzustellen 
wie ein Soldat, der seine Waffe niederlegt.

Der Betroffene muss die angemessene Schuld und die Scham 
anerkennen - bei Sich Selbst und seinen Angehörigen
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Die Schuld und die Scham wie einen Schmerz 
annehmen. Metaphern von Steven Hayes und Spencer 
Smith  (2005), die das unterstützten können:

• Beugen Sie sich über ihre Scham (Schmerz oder 
Schuld) wie über ein Kind, dass Sie sanft streicheln 
möchten.

• Begegnen Sie ihrer Scham (Schuld/Schmerz) wie 
einem weinenden Kind, dass Sie umarmen.

Die angemessene Schuld und die Scham anerkennen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


